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Was haBen esel Und schweinehUnde  
Mit GesUnDheit ZU tUn?  
Das ProjeKt GesUnD! in Der LWB gGmbh

I n f o r m a t I o n e n  a u s  D e r  L W B  g G m b H

g esunD! – so heißt unser Projekt, in dem die LWB 
– Lichtenberger Werkstatt für Behinderte gemeinnüt-

zige GmbH zusammen mit der Katholischen Hochschule 
für sozialwesen Berlin in Lichtenberg forscht und arbeitet. 
Im september dieses Jahres startete erfolgreich unser Bil-
dungskurs in der Werkstatt mit 12 Beschäftigten. 

Im Kurs lernen wir viel über das thema Gesundheit. Wir 
erfahren, was wir für unsere Gesundheit tun können. Dabei 
geht es auch um die frage: Wie kann in der LWB gGmbH 
die Gesundheit der Beschäftigten gefördert werden? Die 
teilnehmerinnen und teilnehmer des Kurses wollen heraus-
finden, wie die Werkstatt zu einem gesunden arbeitsplatz 
wird und was sie dafür tun können. 

Der Kurs dauert von september 2015 bis mai 2016. 

Wir treffen uns jede Woche am mittwochvormittag. Beim 
letzten mal haben wir über das thema „Motivation, Lust 
und Frust“ gesprochen. Konzentriert hörten alle zu, als der 
Kursleiter reinhard Burtscher erklärte, was motivation 
bedeutet. Gemeinsam erarbeiteten die Kursteilnehmerin-
nen und -teilnehmer, was innere und äußere motivation 
sein kann. Da ist das Bild vom esel ein gutes Beispiel: Wie 
können wir den esel dazu bringen, dass er sich bewegt?
„ich kann schieben oder ziehen!“ waren die ersten einfälle. 
Dann sagte eine teilnehmerin: „Wir können den esel mit 
einer Karotte anlocken.“ so entstehen erste Ideen zum 
thema motivation von außen. Der esel bewegt sich aber 
auch von selbst. er macht sich auf den Weg, wenn zum 
Beispiel das Gefühl nach Liebe ihn dazu drängt (innere 
motivation).

Dann ging es in der Gruppenarbeit darum, was uns per-
sönlich motiviert und spaß und freude macht. Die Grup-
pen haben viele Ideen gesammelt, die uns bei der arbeit 
in der LWB gGmbH motivieren. Das bedeutet, diese Dinge 
unterstützen uns dabei, die arbeit gut zu machen. es gibt 
auch Dinge, die uns bei der arbeit frustrieren oder demo-
tivieren können. auch darüber haben wir gesprochen und 
uns überlegt, was man besser machen kann. Denn viele 
studien beweisen: menschen sind gesünder, wenn sie zu-
frieden sind mit ihrer arbeit. 

Den inneren schweinehund kennt wahrscheinlich je-
der von uns. er war in unserem letzten Kurs zu Besuch. 
mit dem inneren schweinehund ist gemeint, dass jeder 
mensch manchmal zu faul oder zu bequem ist, etwas zu 
tun. Zum Beispiel nimmt man sich vor, am abend spazie-
ren zu gehen. Doch abends ist man zu faul und kommt 
nicht vom sofa hoch. Dann hat der innere schweinehund 
gesiegt. Im Kurs fragten wir uns: Wie können wir uns mit 
dem inneren schweinehund versöhnen? ein wichtiges the-
ma war daher unser selbstwert-Gefühl. 

Gegen faulheit und frust können mut-mach-sätze hel-
fen. Die Kursteilnehmer notierten auf einem arbeitsblatt, 
welche sätze mut machen. Die Lieblingssätze waren:
„übung macht den Meister“ und „Lebe jeden tag als wäre 
es dein letzter.“ oder: „Wenn ich will, dann schaffe ich es!“  
so schaffte es die Gruppe, an einem regnerischen und 
grauen tag mit großer motivation gut gelaunt im Gesund-
heitskurs zu lernen. Das ist schön! – sagte eine teilneh-
merin und machte sich an ein weiteres arbeitsblatt. 

Wir freuen uns auf die weiteren Kurse, die motivierten 
Kursteilnehmerinnen und -teilnehmer und eine gute Zu-
sammenarbeit mit und in der LWB gGmbH!

elisabeth rott, wissenschaftliche Mitarbeiterin  
Katholische hochschule für sozialwesen Berlin


